Nachhaltigkeitsbericht
Senatsempfang 
Norddeutsche Stiftung für Umwelt und Entwicklung
Gastgeber: Stadt Hamburg (BUKEA)

1. Vision und Einleitung
Unsere Vision ist eine nachhaltige und gerechte Zukunft für alle Menschen und den Planeten. Hierbei sind und waren die 17 Nachhaltigkeitsziele mit ihren 169 Unterzielen die Grundlage für all unsere Planungen. Umwelteinflüsse sollten so gering wie möglich gehalten werden, soziale Aspekte wie Gleichberechtigung und Begegnungen ohne jegliche Form der Diskriminierung standen im Mittelpunkt und spiegelten sich auch im Programm wieder.
Am 07. Mai 2024 fand der Senatsempfang zum 25-jährigen Jubiläum der Norddeutschen Stiftung für Umwelt und Entwicklung (NUE) statt. Die NUE bat den Senator der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) um die Ausrichtung dieser Veranstaltung. Durch die BUKEA wurde der Rathausservice beauftragt diesen Senatsempfang nach den Wünschen des Auftraggebers auszuführen. Die Stabstelle Nachhaltigkeit war für die Umsetzung und Finanzierung zuständig. Dies geschah in enger Absprache mit der NUE sowie mit der Protokollbeauftragen der BUKEA (Katja Lopes Ramos). 
Der Senatsempfang fand im Kaisersaal sowie im Bürgermeistersaal des Rathauses statt. 150 Gäste waren eingeladen und erschienen. Die Veranstaltung begann um 17 Uhr und endete gegen 21 Uhr. Es wurden verschiedene Festreden gehalten, die NUE EineWeltPreise vergeben und im Anschluss gab es einen Empfang mit Fingerfood und Getränken.
Im Rahmen der Pilotphase des Green Event Siegels war dieser Senatsempfang ausgewählt worden, als eine beispielhafte Veranstaltung im Rathaus. Durch diese Teilnahme gab es umfassende Beratungsangebote und Unterstützungsleistungen durch das gemeinnützige Netzwerk Green Events Hamburg (GEHH). So war es von Beginn der Planungen an unser Ziel, mit der Veranstaltung Nachhaltigkeitsaspekte bei einem Senatsempfang umfassend in den Blick zu nehmen und diese so gut wie möglich umzusetzen – aber auch Schwierigkeiten und Hemmnisse aufzuzeigen, um bei zukünftigen Veranstaltungen weiter daran zu arbeiten. Der vorliegende Bericht dokumentiert die Maßnahmen und macht die Umsetzung dieser transparent. 
2. Leitlinien
Ziel war es, den Senatsempfang zum 25-jährigen Jubiläum der Stiftung für Umwelt und Entwicklung in Hamburg zu einem Beispiel für nachhaltige Veranstaltungen zu machen.
Folgende Leitlinien standen dabei im Mittelpunkt:
	Leitlinien als Unterkategorie
	Beschreibung

	Ressourcenschonende Gestaltung
	Anreise mit dem ÖPNV, Bio-regional-saisonal-vegan/vegetarisches Catering, keine Druckerzeugnisse (abgesehen von Namensschildern), energiesparende Technologie, Wasserressourcen schonen, Abfallvermeidung und Recycling, 

	Lokale Akteure
	Catering, Redner, Künstler – kurze Anreise und Stärkung der Akteure

	Soziale Verantwortung
	Keine Diskriminierung, Barrierearmut, gendersensibel

	Kommunikation
	Berichterstattung, Hinweise auf Maßnahmen in z.B. Reden oder auch beim Catering

	Weiterentwicklung
	Vorbild sein und Hinweise sammeln und geben für weitere Senatsempfänge der BUKEA

	
	



Mit diesem Leitbild für Nachhaltigkeit wollten wir sicherstellen, dass der Senatsempfang zum 25-jährigen Jubiläum der Stiftung für Umwelt und Entwicklung in Hamburg nicht nur ein festlicher Anlass, sondern auch ein Zeichen für Verantwortung, Engagement und die Vision einer nachhaltigen Zukunft ist.
3. Umsetzung
Im Folgenden werden nun die verschiedenen geplanten und umgesetzten Maßnahmen konkret beschrieben. Dabei werden auch Schwachstellen aufgezeigt und erläutert, warum einige Maßnahmen nicht oder nicht vollständig umgesetzt werden konnten. Die Reihenfolge der Maßnahmen orientiert sich am Maßnahmenkatalog von Green Events Hamburg, allerdings werden hier nur die Maßnahmen dargestellt, die für den Senatsempfang von Relevanz waren.



a. Unternehmensführung Organisationskultur

	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	1.1.1
	Nachhaltigkeitsbeauftrage*r
	Kerstin Bockhorn wurde für die Planung der Nachhaltigkeitsaktivitäten bei der BUKEA eingesetzt. Sie erhielt umfassende Unterstützung dabei von GEHH.
	Die Maßnahme wurde erfolgreich umgesetzt.

	1.1.2
	Nachhaltigkeitskonzept
	Vor dem Senatsempfang wurde ein Nachhaltigkeitskonzept erstellt, welches das Leitbild der Veranstaltung definiert, eine Stakeholder-Analyse umfasst sowie die Chancen und Risiken der Veranstaltung bewertet.
	Alle relevanten Stakeholder (NUE, Protokollbeauftragte, Rathausservice, Caterer Tafelfreuden) haben dieses Nachhaltigkeitskonzept per Mail noch vor dem Senatsempfang erhalten.

	1.1.3/1.1.4
	Einfach/Erweiterte Ausgangsbilanz
	Eine Schätzung oder gar Erfassung des Energieverbrauchs, des Wasserverbrauchs, des Abfallaufkommens sowie eine Klimabilanz konnten aufgrund der sehr schlechten bzw.  nicht vorhandenen Datenlage nicht erstellt werden. 
	In der Einladung wurde auf eine klimafreundliche Anreise sowie auf nachhaltige Hotels hingewiesen. Im Rathaus sind wassersparende Wasserhähne sowie Toiletten vorhanden. Das Abfallaufkommen wurde sehr geringgehalten. Leider gibt es aber keine Zahlen, mit denen wir dies belegen können. 

	1.1.5
	Nachhaltigkeitsbericht
	Es wurde ein Nachhaltigkeitsbericht erstellt.
	

	1.2.3
	Nachhaltigkeitsbriefing
	Das Nachhaltigkeitskonzept wurde per Mail allen relevanten Stakeholdern zur Verfügung gestellt.
	Siehe 1.1.2



b. Veranstaltungsstätte: Rathaus

	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	2.1.1
	Klimafreundliche Erreichbarkeit
	Eine Anreise mit dem ÖPNV wurde in der Einladung prominent erwähnt. Durch die zentrale Lage des Rathauses war dies gut umzusetzen. Die nächste Haltestation (Bus, S-Bahn und U-Bahn) ist weniger als 500 m entfernt. 
	Die Maßnahme wurde erfolgreich umgesetzt: 53% der befragten Gäste reisten mit dem ÖPNV an, weitere 10% mit dem Zug, sowie 16% mit Fahrrad oder zu Fuß.

	2.1.2
	Barrierearme Erreichbarkeit und Teilnahme
	Mit der Einladung wurde auf die barrierearme Erreichbarkeit im Rathaus hingewiesen, sowie auf die Möglichkeit hingewiesen Unterstützungsangebote zu erhalten.
Die WCs sind barrierefrei erreichbar und es gibt einen barrierefreien Aufzug.
Im Rathaus sind Unisex WCs vorhanden.
	Unterstützungsangebote wurden nicht angefragt. 
Der Rathausservice ist mit der Bundesfachstelle für Barrierefreiheit im Austausch.
Die Verwendung von Holzsticks / Zahnstochern beim Catering sollte überdacht werden: Verletzungsgefahr u.a. für sehbeeinträchtigte und blinde Menschen.

	2.2.1
	Energie
	Es ist kein Energieausweis für das Rathaus vorhanden. In Anlehnung an die Energiesparvorgaben des Senats aus 2022 ist ein 25-Punkte Plan als Energieeinsparplan vorgelegt worden. Das Rathaus bezieht Ökostrom.
	Ein hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage wurde durchgeführt; smarte Thermostate wurden dort installiert, wo es technisch möglich war.
Die Umstellung auf LED-Beleuchtung in den Verwaltungsbereichen ist weitgehend bereits erfolgt.

	2.2.4
	Wasser
	Die Wasserhähne verfügen über Strahlregler und die Toiletten über Spülstopptasten.
Außerdem wurde Leitungswasser in Karaffen angeboten.
	Für das Leitungswasser in Karaffen ist die aktive Nachfrage bei der Beauftragung nötig. Bisher ist es nicht im Bestellformular vorhanden oder wird standardmäßig zur Verfügung gestellt.



c. Programmgestaltung und Beauftragung
	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	3.1.1
	Veranstaltungsprogramm
	Die Inhalte (Reden) des Programms beinhalteten das Thema „Nachhaltigkeit“. 

	Insbesondere der Senator wies in seiner Festrede daraufhin, dass die Veranstaltung eine Pilotveranstaltung für das Green Events Siegel ist.

	3.1.2
	Gleichstellung
	Kriterien, wie ein Programm mit mind. 50% weiblichen Personen, wäre wünschenswert gewesen. Aufgrund der Funktionen (Senator, Minister, Vorstand Stiftung) war dies leider nicht möglich und konnte deswegen nicht umgesetzt werden.
	 

	3.2.2
	Regionale Beauftragung
	Die Cellistin, welche für das künstlerische Rahmenprogramm eingeladen war, lebt derzeit in Wilhelmsburg.
Das Catering wurde von Tafelfreuden aus Hamburg geliefert und dabei auf regionale und saisonale Produkte wert gelegt.
	Leider war es aufgrund von nur sehr zögerlichen Informationen von Tafelfreuden nicht nachvollziehbar, ob die Kriterien regional und saisonal tatsächlich umgesetzt wurden. Hier wären umfangreichere Gespräche mit dem Caterer nötig, um diese Informationen in Zukunft zu erhalten.

	3.2.3
	Nachhaltige Auftragsvergabe
	Mit Tafelfreuden wurde ein regionaler Caterer beauftragt, um die Transportwege kurz zu halten. Ferner handelt es sich um einen Bio-Caterer, sodass die Produkte alle aus biologischem Anbau stammten. 
	



d. [bookmark: _Hlk176774100]Klimaschutzmaßnahmen (Mobilität und Energie)

	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	4.1.1
	Klimabilanz
	Die Erstellung einer Klimabilanz (weder einfach und schon gar nicht erweitert) war von Beginn an schwierig, da die Datenlage insbesondere zu Energiekennzahlen im Rathaus nicht möglich ist.
Auch der Caterer hat leider keine Daten für eine Klimabilanz zur Verfügung gestellt.
Eine Abfrage zur Anreise hat stattgefunden, ist aber nicht repräsentativ, gibt aber immerhin einen ersten Eindruck über die Anreiseformen.
	Hier sind weitere Gespräche mit dem Rathausservice und dem Caterer nötig, um die Zahlen in Zukunft erhalten zu können.

	4.2
	Mobilität
	In der Einladung wurde auf die klimafreundliche Anreise explizit hingewiesen. Es sind viele Fahrradabstellmöglichkeiten um das Rathaus herum vorhanden.
	 Die Zahlen zur Umfrage siehe unten.

	4.3.
	Energie
	Das Rathaus bezieht zertifizierten Ökostrom.
	

	3.2.3
	Nachhaltige Auftragsvergabe
	Mit Tafelfreuden wurde ein regionaler Caterer beauftragt, um die Transportwege kurz zu halten. Ferner handelt es sich um einen Bio-Caterer, sodass die Produkte alle als biologischem Anbau stammten. 
	





	
	Anreise
	Abreise
	Gesamt-km
	
	Anteil an Gesamt-km
	
	Male Option gewählt (Hin- und Rückfahrt)
	in %

	Reise-km
	4312,5
	4491
	8803,5
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	davon
	
	
	
	
	
	
	
	

	zu Fuß oder mit dem Fahrrad
	74
	69,5
	143,5
	
	2%
	
	27
	16%

	mit einem Verbrenner-PKW (privat, gemietet, Taxi)
	1269
	1380
	2649
	
	30%
	
	16
	10%

	mit dem ÖPNV
	723,5
	765,5
	1489
	
	17%
	
	87
	53%

	mit dem Zug (Fernverkehr)
	1119
	1241
	2360
	
	27%
	
	16
	10%

	mit einem Elektro-PKW (privat, gemietet, Taxi)
	252
	156
	408
	
	5%
	
	9
	5%

	mit dem E-Bike oder E-Roller
	5
	0
	5
	
	0%
	
	1
	1%

	Ich wurde von einem anderen Gast im PKW mitgenommen
	870
	879
	1749
	
	20%
	
	8
	5%

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anreise-km (bis…)
	5
	10
	20
	50
	100
	>100
	
	

	zu Fuß oder mit dem Fahrrad
	16
	11
	0
	0
	0
	0
	
	

	mit einem Verbrenner-PKW (privat, gemietet, Taxi)
	0
	1
	0
	2
	3
	10
	
	

	mit dem ÖPNV
	40
	12
	21
	8
	4
	2
	
	

	mit dem Zug (Fernverkehr)
	0
	0
	0
	2
	2
	12
	
	

	mit einem Elektro-PKW (privat, gemietet, Taxi)
	0
	2
	4
	0
	1
	2
	
	

	mit dem E-Bike oder E-Roller
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	
	

	Ich wurde von einem anderen Gast im PKW mitgenommen
	0
	0
	0
	0
	0
	8
	
	


e. Beschaffung und Abfallmanagement

	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	5.1.1./2.
	Nachhaltige Dekoration und Ausstattung
	Es wurde vollständig auf Dekoration wie z.B. Blumenschmuck verzichtet. 
	Das Rathaus ist repräsentativ genug!

	5.1.3/4
	Verzicht auf Druckerzeugnisse bzw. ökologische Druckerzeugnisse
	Der Versand der Einladungen erfolgte digital.
Die Namensschilder wurden auf selbstklebenden Etiketten gedruckt, PVC-frei, in Deutschland produziert, CO2-kompensiert
Zum Jubiläum der Stiftung wurde ein Buch veröffentlicht, dies ist auf Recyclingpapier gedruckt.
Es wurde auf weitere Druckerzeugnisse verzichtet.
	Es gibt umweltfreundliche Etiketten aus Recyclingpapier mit lösungsmittelfreier Klebmasse:
endi haft Universaletiketten 52 x 80 mm, 80 Stk. - öko, fair einkaufen | memo.de. 

	5.1.9
	Banner und Planen
	Roll-ups wurden nicht neu produziert, sondern die genutzt, welche seit über 20 Jahren im Einsatz sind. 
	

	5.2.
	Abfallmanagement
	Abfall wurde soweit möglich vermieden. Eine Trennung des Abfalls ist im Rathaus in Bioabfall (beim Catering), Papier und Restmüll vorhanden.
	



f. Unterkunft

	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	6.1
	Hotelauswahl
	In der Einladung wurde auf nachhaltige Hotels hingewiesen und auf die Webseite von GEHH verlinkt.
Der Großteil der Gäste kam aus Hamburg und Umgebung, hier war keine Übernachtung nötig.
	



g. Gastronomie

	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	7.1.1
	Regionalität der Zutaten
	Es waren regionale Produkte beim Caterer Tafelfreuden beauftragt worden. Aufgrund der nur sehr eingeschränkten Übermittlung von Nachweisen ist es nicht möglich festzustellen, ob dies tatsächlich der Fall war. 
	

	7.1.2
	Saisonalität
	Es waren saisonale Produkte beim Caterer Tafelfreuden beauftragt worden. Aufgrund der nur sehr eingeschränkten Übermittlung von Nachweisen ist es nicht möglich festzustellen, ob dies tatsächlich der Fall war.
	

	7.1.3/7/9
	Bio-zertifizierte Lebensmittel und Getränke
Und artgerechte Tierhaltung
	Es wurde der bio-zertifizierte Caterer Tafelfreuden beauftragt, somit war das Catering zu 100% aus bio-zertifizierten Zutaten (Speisen und Getränke) hergestellt. Dies beinhaltet auch eine artgerechte Tierhaltung.
	

	7.1.5/6
	Vegetarisches und veganes Angebot
	Es gab ausschließlich vegetarisches und veganes Catering.
	

	7.1.12
	Lebensmittelunverträglichkeiten und Allergien
	Es waren Hinweisschilder an den Speisen vorgesehen. Leider wurdes dies vom Caterer nicht umgesetzt.
	

	7.3.3
	Lebensmittelreste
	Durch eine sehr gezielte Kalkulation, war die Menge passgenau für die Veranstaltung und es gab kaum Reste. Diese wurden umgepackt an die Bediensteten verteilt. 
	

	7.4.1
	Mehrweggeschirr
	Es wurde Mehrweggeschirr im Rathaus verwendet: Gläser und Platten für das Catering, sowie Teller.
	

	7.4.5
	Einwegservietten
	Es wurden leider Einwegservietten verwendet, weil der Aufwand Stoffservietten vorzuhalten und zu reinigen als zu groß erachtet wird. 
	Bei den Servietten sollte in Zukunft darauf geachtet werden, dass diese aus Recyclingpapier hergestellt sind.

	7.4.7
	Leitungswasser
	Es wurde Leitungswasser zur Verfügung gestellt. Dies muss explizit beim Rathausservice beauftragt werden.
	Leitungswasser sollte standardmäßig im Rathaus angeboten werden. 



h. Soziale Aspekte und Inklusion 

	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	8.1.2
	Reduzierung sozialer Barrieren
	Es gibt gut lesbare Hinweisschilder und Piktogramme. Uni-Sex-Toiletten sowie Wickelmöglichkeiten sind vorhanden. Unterstützung wie z.B. Gebärdendolmetscher wurden in der Einladung abgefragt und hätten zur Verfügung gestellt werden können. 
	

	8.2.4
	Awareness-Konzept
	Aufgrund der Art der Veranstaltung war kein Awareness-Konzept erstellt worden. Ruheräume und Rückzugsorte sind vorhanden. Sicherheitspersonal ist erkennbar an der Uniform und ansprechbar vor Ort.
	



i. Kommunikation

	
	Maßnahme
	Umsetzung
	Ergänzungen und Bewertung

	9.1.2
	Kommunikation mit Stakeholdern
	Alle bedeutsamen Stakeholder wurden mit dem Nachhaltigkeitskonzept über die geplanten Nachhaltigkeitsmaßnahmen informiert. Es gab ein Feedbackgespräch mit dem Rathausservice.
	

	9.2.1
	Kommunikation mit Besucher*innen
	In den Festreden, insbesondere vom Umweltsenator, wurde auf die Nachhaltigkeitsmaßnahmen (vegetarische und veganes Bio-Catering, klimafreundliche Anreise, Verzicht auf Blumenschmuck und Give-aways etc.) hingewiesen.
	

	9.2.4
	Öffentlichkeitsarbeit
	Auf das Siegel und die Nachhaltigkeitsmaßnahmen wird auf der Webseite der NUE hingewiesen.
	


4. [bookmark: _GoBack]Zusammenfassung und Empfehlungen für Folgeveranstaltungen
Mit diesem Nachhaltigkeitsbericht sowie mit den Nachweisen für die Siegelvergabe wird eine umfassende Nachbereitung und Evaluation der durchgeführten Maßnahmen vorgelegt, um die gesammelten Erfahrungen für die Durchführung zukünftiger Senatsempfänge der BUKEA (und der Stadt Hamburg) noch nachhaltiger zu gestalten. Dabei soll eine kontinuierliche Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitskonzepts erfolgen.
	Leitlinien als Unterkategorie
	Beschreibung
	Bewertung der Umsetzung

	Ressourcenschonende Gestaltung
	Anreise mit dem ÖPNV, Bio-regional-saisonal-vegan/vegetarisches Catering, keine Druckerzeugnisse (abgesehen von Namensschildern), energiesparende Technologie, Wasserressourcen schonen, Abfallvermeidung und Recycling, 
	Folgendes konnte gut und zufriedenstellend umgesetzt werden:
· Anreise überwiegend mit dem ÖPNV
· Bio-vegan/vegetarisches Catering
· Nur Namensschilder als Druckerzeugnisse
· Abfallvermeidung und Recycling
· Wasserressourcen schonen
Folgendes konnte noch nicht komplett erreicht werden:
· Regionales und saisonales Catering: Hier fehlten die Nachweise
· Energiesparende Technologien: Hier gab es keine konkreten Angaben zu den technischen Geräten

	Lokale Akteure
	Catering, Redner, Künstler – kurze Anreise und Stärkung der Akteure
	Erfolgreich umgesetzt

	Soziale Verantwortung
	Keine Diskriminierung, Barrierearmut, gendersensibel
	Erfolgreich umgesetzt

	Kommunikation
	Berichterstattung, Hinweise auf Maßnahmen in z.B. Reden oder auch beim Catering
	Erfolgreich umgesetzt

	Weiterentwicklung
	Vorbild sein und Hinweise sammeln und geben für weitere Senatsempfänge der BUKEA
	Erfolgreich umgesetzt



Was lief gut:
· Das Einladungsmanagement erfolgte nur Online inkl. Beschreibung der Anreisemöglichkeiten und nachhaltigen Hotels sowie Bitte um Hinweise, sofern Unterstützung benötigt wird.
· Es wurde komplett auf Blumenschmuck und Give-Aways verzichtet.
· Ausschließlich vegetarisches und veganes Bio-Catering wurde angeboten und die Menge war gut berechnet, sodass es kaum Reste gab.
· Nur Mehrweggeschirr wurde verwendet.
· Leitungswasser wurde auf explizite Nachfrage zur Verfügung gestellt.
· Die Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen erfolgte prominent in der Rede des Senators.
· Durch die Umfrage zur An- und Abreise der Gäste, konnte ein Eindruck gewonnen werden, wie die Gäste zur Veranstaltung gelangt sind.

Was ist verbesserungsbedürftig:
· Aufgrund der Funktionen (Senator, Minister, Vorstand) war leider nur eine rein männliche Rednerliste und somit keine Diversität gegeben.
· Hinweise zu Energieverbräuchen im Rathaus sind bisher nicht möglich und machen eine Ausgangsbilanz sowie eine Klimabilanz unmöglich. Hier muss weiterhin mit dem Rathausservice der Austausch fortgeführt werden, um ggf. in absehbarer Zeit zumindest mit Schätzwerten arbeiten zu können.  
· Viele der Gäste brachten die eigentlich digitale Einladung in ausgedruckter Form mit. Hier wäre ein Hinweis auf der Einladung, diese bitte nur digital mitzubringen, sinnvoll. 
· Leider gestaltete es sich schwierig bis unmöglich vom Caterer Hinweise zu Regionalität und Saisonalität der verwendeten Zutaten zu erhalten. Somit war auch hier ein Beitrag zur Klimabilanzierung nicht möglich. Ferner fehlten leider Hinweisschilder am Catering zu Inhaltstoffen, welche insbesondere für Allergiker wichtig sind. Sehr wünschenswert wären künftig Produkte aus Fairem Handel (z. B. Reis, Kaffee, Tee, Schokolade, Bananen und Ananas) und deren Auszeichnung. Zudem sollten Caterer umweltverträgliche Spülmittel verwenden.
· Die angebotenen Servietten sind bisher aus Frischfaser und sollten zukünftig aus Recyclingpapier hergestellt sein und im besten Fall den Blauen Engel tragen.
Wir konnten mit dem Senatsempfang zum 25-jährigen Jubiläum der Norddeutschen Stiftung für Umwelt und Entwicklung in Hamburg nicht nur einen festlichen Anlass bieten, sondern auch ein Zeichen für Verantwortung, Engagement und die Vision einer nachhaltigen Zukunft setzen. Dies belegen die zahlreichen erfolgreich umgesetzten Maßnahmen zur Ressourcenschonung und zu sozialen Aspekten. Dennoch gibt es weiterhin Potential für die Weiterentwicklung unter anderem im Bereich des Caterings (Auswahl und Auszeichnung der Speisen) als auch der Informationen des Energieverbrauchs (Rathausservice). Für weitere Veranstaltungen der BUKEA, aber auch gerne für andere stadteigene Veranstaltungen, wurde ein „Laufzettel“ mit den bedeutsamsten Maßnahmen erstellt. Dieser wird durch die Protokollbeauftragte an alle Abteilungen verteilt, die in Zukunft Senatsempfänge ausrichten werden. Auch dem Rathausservice wurde dieser Laufzettel zur Verfügung gestellt. Diese Checkliste ist auch auf Nachfrage von Green Events Hamburg erhältlich: office@greeneventshamburg.de. 
